
hunderts ine textkritische Neuedition dieser hron1 erscheımnt angeze1gt
und der Wert der Bıbliothek In Herne wird nachdrücklich bestätigt.
Für den evangelıschen Chrısten ist sicherlich der Beıtrag VON ohannes Ku-
LIOT ber die Ausbreıtung der Reformatıon in den Dekanaten Beuthen/OS
(schlesischer Anteıl) und ess im Jahre 1619, dargestellt den Krakauer
Visitationsprotokollen VON größtem Interesse, erg1bt siıch doch aus dıesen
Protokollen, gul ZWe1 Drittel der Geme1ninden egınn des Jahr-
hunderts VON evangelıschen Pfarrern besetzt Walilclh Der ertl. widerle die
orderung des polnıschen Kıirchenhistorikers Francıszek Maron, So
doch endlıch mıt der „Legende:- aufgehört werden, VON den ersten van-
gelischen in Tarnowitz und ıhrem Heıulıgtum sprechen (S 204), und
bekräftigt, dıie 4 0A VON Tarnowiıtz se1ıt ihrer Gründung ebenso WwWI1Ie
dıie dortige St Anna IC evangelısch se1 Der Aufsatz bestätigt und
ergänzt gelegentlich das grundlegende Buch VON thmar Karzel ber ‚„die
Reformatıiıon in Oberschlesien‘‘ (1979)
Wenigstens ande se1 hingewlesen auftf die Patrozinienforschungen VOoN

Ewald er der dıe Herkunft des 1 100-Jungfrauen-Patroziniums
der Breslauer FTC und vieler anderer nachgeht (Z auch der Chri1-
stophri-Kirche). Verdienstvoll ist dıe Bıblıographie ZUT Edıth-Stein-For-
schung, die sowohl dıe Priımär- WIe dıie Sekundärlıiteratur dieser für dıe My-
stikforschung und das geistliıche Leben bedeutsamen Karmelitın, die im
Auschwitz in der Gaskammer ermordet wurde, au erhaupt
der bibliographische Teıil der Zeitschrift einen eigenen chwerpunkt, und
ich möchte un! den weıteren Bıbliıographien (vor lem dem Moralthe-
ologen Professor Franz Scholz Uurc den Herausgeber insbesondere dıe
Auswertung polnischer historischer Zeitschrıiften empfehlen, dıe auf 300}
Raum sehr hiılfreich in dıe gegenwärtige polnische Forschung einführt Eın
ersonen- und Ortsregıister erschließt den Inhalt und ist eın BeweIls für die
sorgfältige Redaktıon der Zeitschrift
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Je Band insgesamt 190.-

DIe Geschichtschreibung kann nıcht ohne dıe biographıische Schilderung
se1n. Das Lebensbild ist vielmehr dıe wohl wirksamste Orm, dıe Kenntnis
VON geschichtlichen Fakten und Zusammenhängen einem größeren Leser-
kreıs zugänglıc machen. So en sıch dıe historıischen Gesellschaften
der verschiedensten Regionen seıt nfang dieses ahrhunderts dazu ent-
schlossen, ber dıe Form VOoONn ammelbänden mıt Einzelbiographien, dıe
HFr kurze Quellen- und Literaturhinweise ergänzt werden, iıhre Arbeit e1-
Nnem breıiteren Publıkum vorzustellen.
Da dıe ersten anı der schlesischen Lebens  er in der Vorkriegszeıt e-

schlenen und heute auch ber die Antıquarıate aum noch bekommen
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sınd, bedeutet einen großen Gewiınn, der Thorbecke Verlag auf Ver-
anlassung der Hıst Kommıissıon und deri Schlesien eiıne Neuauf-
lage der vergriffenen an einem durchaus passablen Preıis heraus-
gebrac hat und damıt e1in Werk vorlegt, das ber dıe Bıbliotheken hın-
aus in den Besıtz eines jeden Freundes schlesischer Geschichte gehö
Die behandelten Personen Sstammen aUus allen Lebensbereichen VON der
Polıtik bIıs ZUT Kunst, VON der elıgıon bıs ZUT Industrıie, wobe1l die prak-
tische Lebensleistung einen orrang VOT der wissenschaftlichen er Im-
merhın handelt CS sıch insgesamt 250 Lebensschicksale Die einzel-
NnenNn Bände jeweıls einen Chwerpu: in einem Jahrhundert und
schliıeßen dann Bilder AQU»s den folgenden ahrhunderten d INnS-
gesamt dıe üngere Vergangenheıt mfang überwiegt Es ur für den
Leser dieser Zeılitschrift VOT lem interessant se1n, welche Persönlichkeiten
AdUus dem Bereich der Kirchengeschichte werden. Band mıt
chwerpu: enth: den Breslauer Reformator Heß (von Werner
Bellardı), Caspar Schwenckfeld VON ss1g (von Prof. rnst ohmeyer
SOWI1e dıe Pıastenherzöge Friedrich VoNn Liegnitz und eorg VON

Brieg, den Pädagogen Valentin Trozendorf (von Karl Weidel) und den Arzt
annn Crato VON Kraftheim (von Sıegel)

Band miıt Chwerpu: Jahrhundert findet INan die bedeutsamen
schlesischen Kirchenliederdichter W1e Johannes Heermann, Johann cheff-
ler und Andreas Gryphius, auch Martın pıtz und Matthäus Apelles VON
LOÖwenstern Unter den Theologen Sind der Breslauer Kırcheninspektor
Caspar Neumann, der mıiıt Leı1ibniz TIeie wechselte, und der in alle leh-
rende Theologieprofessor und einflußreiche rweckungstheologe August
Tholuck Band mıt chwerpu: un!
den Uurc se1n Gesangbuch bekannt gewordenen Inspektor Johann TIE-
T1IC Burg, dıe fifromme Ta Friedericke VOl Reden, dıe sich sowohl für
die NSı  ung VOoN evangelıschen Tiroler Bauern w1e dıe Erhaltung der
TC Wang einsetzte, den Theologieprofessor und Vater der uther1-
schen TCann OttMIirıe‘ cNe1De. und den Pfarrer chıan, den

einen Y ‚Herold der Inneren 1ss10n‘ 6 in Schlesien hat Band
mıt chwerpu: Jahrhundert hest INan neben der Kurzbiographie des

wohl bedeutendsten Theologen dA1eses Jahrhunderts, a pl  TIC| Schleier-
macher, einen Lebensabrıß VON aVvVl| Schulz, dem Rationalısten in der
Breslauer theologischen Fakultät, und VoNnNn Pastor Gustav rogisch, der
1864 ein Kınderrettungshaus in Michelsdor ründete.
Der Re1z für den evangelıschen Leser jeg Nun aber nıcht eın in dıesen
me1st bekannten Vorbildern oder Repräsentanten ıstlıchen ens, SOMN-
ern in den manchmal csehr versteckten, aber doch eutlic. erkennbaren
Bezügen CHFrIS'  iıchen Glauben der sonstigen Lebens  er Immer WI1Ie-
der ntdeckt Pastorensöhne WI1Ie den preußischen inıster für Akzıse-,
Zoll-, Fabriken- und Handelswesen, arl August VON Struensee, der seine
ersten S5Sporen 1im kriegswissenschaftlıchen Unterricht verdiente. (Ganz AUSs
dem Pietismus der Brüdergemeıine erwächst der egründer der Neusalzer
Flachsspinnerel, annn aVl Gruschwitz. Die Lebensbilder machen auch
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mıt wichtigen Hıstorıkern Schlesiens und ıhren erken bekannt, W1IeE etwa
Colmar Grünhagen oder ernar:‘ eın, und dienen Sanz unmittelbar
der Geschichtswissenschaft twa ZWEI der behandelten Personen
werden im Anhang abgebildet. Wünschenswert ware reıliıch SCWCSCHH,
in einem Nachwort die wichtigste NECUCIC Lateratur ZUT ache verzeichnet
worden ware
Im orwort diıesem acharuc egen die Herausgeber Ludwig Petry und
(9N 03C enze eiınen Plan für weıtere ande SOWIeEe eın darüber
hınaus gehendes ‚‚Schlesier-Lex1ikon" mıt Kurzartikeln ber Schle-
s1er VOT Es ist sehr en, die Arbeıten aran gut kommen
und diese wertvolle eiıhe ber den 1968 erschlıenen Band hiınaus ihre
Fortsetzung findet Dietrich ever

Jahrbuch der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universıtät Breslau Im
Auftrag der Stiftung Kulturwerk Schlesien herausgegeben vVon OSe
Joachim enzel. Band I) 1985 368 S ADDb. , ıemarıngen Jan
OYrDeckKke.

Den Band Tröffnet ein Nekrolog auf den schlesischen usıkhistoriker Brıtz
Feldmann (1905-1984) VOIl Unverricht. Ihm folgen 13 andlun-
SCH, zunächst Z7WeIl kirchengeschichtliche Aufsätze Die Beıträge ZUm

‚‚Schlesischen Klosterbuch‘‘ Werner arsc mıt ”1 Gorkau
Augustiner-Chorherren-Abte1‘‘, Heinrich rüger mıt B} Striegau ene-
diktinerinnenkloster“‘ und Lucı1us Teichmann mit, , 14. Leobschütz
Franziskanerkloster‘‘ fort Ewald stellt umsichtige UÜberlegungen
‚Das VOoN Herzog Heıinrich auf der Breslauer Domuinsel geplante Zister-

zienserinnenkloster‘ . Kytzler setzt dıie eıhe ‚‚Laudes Sılesiae““ mıt einem
zweıten Beıitrag fort und stellt dem Leser diesmal ‚,‚Franz Fabers «Sabot-
UuS>  6 VO  z Die polıtische Dimens1ion dieses Gedichtes hat bereıts anfred

Fleischer in seinem Buch ‚,Späthumanısmus in Schlesien unchen
erortert, Kytzler hebt die literariısche eutung hervor Eın musık-

geschichtliches ema nımmt ar Hoffman-Erbrecht auf muıt seinem
Aufsatz . Heinrıch Schütz und Schlesien AUSs Anl  SE des 400 Geburtstages
des Komponisten 14.) Oktober 1985 (0N Schultes gewährt AdU>Ss

katholıscher1 eiınen 1C. in dıe Gegenreformatıon mıt aVvl| Gregor
Corner aus Hırschberg, Abt VON Göttwe1g2 (1631-1648).
Unter den NUun folgenden literaturgeschichtlichen Arbeıten führt Margarete
rndt mıt ‚„‚Schlesische Schriftstellerinnen des Jahrhunderts‘‘ einzelne
‚„‚dichtende‘‘ Damen der barocken Gesellscha: Schlesiens VO  ” Sıe stutzt
sich abDel wesentlich auf Aus  ngen VoN ann aspar in
‚„‚Schlesiens och- und ohlgelehrtes Frauenzimmer C VON VE Karl
Schindler hat sıch der erschrı ‚„‚Zwischen Schlesien und CAWE-
den 1m Biedermeiner‘‘ vVOorgeNOMMCN, ein ‚‚fesselndes Stück schlesischer
Kulturgeschichte‘‘ beschreıben, das siıch dıe ‚‚Schlüsselfigur‘‘ der
Schriftstellerin1e VOoN Helvıg, geborene Freiun VOoN Imhoff, rankt S1g-
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